
Akustisches Fahren

Englisch: Acoustic driving

TON

Synchronisation von Schnitt und Bewegung mit einem voraufgenommenen Ton — Schauspieler

sprechen oder bewegen sich zu fixiertem Audio statt live am Set. Häufig in

Musicalszenen und Sprachaufnahmen.

In einer Tanzszene wird schnell deutlich: Der Schauspieler muss sich exakt zur Musik bewegen,

nicht umgekehrt. Das ist akustisches Fahren — die Schnitt- und Bewegungslogik folgt dem vorher

aufgenommenen Ton , nicht dem Live-Set. Am Set läuft der Ton über Monitoring; Schauspieler und

Kamera synchronisieren sich danach. Im Schnitt orientieren sich Schnittmarks, Übergänge und

Kamerabewegungen an den Audio-Punkten — an Wort- oder Musikanfängen, nicht am «natürlichen»

Bildfluss. In der Praxis funktioniert das besonders im Musical-Genre. Der Song ist fertig, der

Sänger/Tänzer muss frame-genau zur Hook einsteigen. Auch bei Sprachaufnahmen, die nachträglich

synchro-eingebunden werden, führt der Dialog die Schnittentscheidung — nicht die Kamerafahrt. Das

erzeugt einen gewissen «technischen» Look, weil Bewegung und Ton sich nicht organisch entwickeln,

sondern aufeinander abgestimmt sind. Manchmal ist das spürbar: Der Schnitt wirkt zu präzise, zu

synchron, fast robotisch — das ist die Signatur akustischen Fahrens. Voraussetzung ist genaues

Timing-Verständnis . Am Set: Playback-Lautsprecher, Funk-Ohrhörer für Darsteller, Click-Track für

Kamera und Schnittassistenz. Im Schnitt liegt der Ton vor, das Bild wird dazu geschnitten — nicht

andersherum. Die Playback-Qualität ist oft bescheiden, weil sie nur dem Monitoring dient. Die

finale Audio-Mischung kommt später; die Schnittentscheidungen orientieren sich jedoch bereits an

diesem «rauen» Take-Ton. Der Unterschied zur klassischen Tonaufnahme: Dort synchronisiert sich der

Ton nach dem Bild — der Sprecher folgt der Lippensynchronität, die Musik folgt dem Schnitt. Beim

akustischen Fahren ist es invertiert: Das Bild folgt dem Ton . Das funktioniert für

Tanzchoreografien, Lip-Sync-Szenen und manchmal auch für Dialog-Replays, wo eine Aussage zeitlich

fix sitzen muss. Es ist weniger «natürlich», dafür präzisionsorientiert.
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